
Drehbuch 
Thema:  

das erleben von Architektur aus einer anderen und ungewohnten 
Perspektive. 

Wir untersuchen die sicht eines (kleineren) hundes. mit architektur sind 
hier nicht gebäude gemeint, alle für uns menschen normal grossen objekte 
können für ein kleines tier die dimension wie für uns gebäude haben. so 
kann also eine sitzbank, ein stuhl oder ein auto für ein tier die dimension 
eines gebäudes haben. Mit der neuen Perspektive verändern sich auch die 
proportionen.  

um nahe beim verlangten thema zu bleiben (noten-kriterium!), müssen die 
"konstruktionen" der dinge im sichtfeld hervorgehoben werden. da es sich 
ja um eine tiefe kameraführung (15-25cm) handelt, müssen diese 
vorwiegend in den bodennahen regionen der objekte gesucht werden. 
 
Ort: 

 Bahnhof Stadelhofen und Umgebung. Architektonisches Aushängeschild 
Zürichs. es geschieht auf einer kleinen Fläche viel. Durch die veränderte 
Wahrnehmung wirkt die Architektur anders. Die leichte Stahlkonstruktion 
fällt dem Tier womöglich nicht auf, bzw. sieht sie anders.                                           
Unterschiedliche Lichtsituationen. Unterführung (Kunstlicht), Perron mit 
und ohne Zug, draussen (Tageslicht).  

Handlung 

Wir suchen beim Bahnhof Stadelhofen und Umgebung nach Hunden. Deren 
Wege zeichnen wir auf und stellen sie danach mit der Kameraführung auf 
ca. 20 cm nach. Damit erreichen wir, dass unsere Wege authentisch sind. 

Begegnung mit: Wartehäuschen, Billettautomat, Stempelautomat, 
Markierungslinie, Rolltreppe nach unten, Untergeschoss Bahnhof, Läden 
(von innen?), Schaufenster, Treppe nach oben, Maronistand, Kiosk 
(Zeitungsständer, Mülltonne), Parkende Autos, Plakate, 
Stahlkonstruktion Bahnhof (eingeschränkt), Treppe nach ganz oben, Sicht 
auf Gleise, Gang Richtung Outback, Durchgang zu Gleisen, Einfahrt Zug, 
Einsteigen, Menschenbeine bzw. Schuhe 

Schluss: 

- Hund steigt in die S-Bahn. Türe geht nach Einsteigen zu, Fade-out auf 
schliessen der Türen. Abspann im abfahrenden Zug.  

Zu beachten:  
 
Lichtsituation (Kunstlicht, Tageslicht). Perspektive (Durchgehend dicht am 
Boden). Kameraführung (Gepäckrolli, Ausnahme Treppe) 
 
Musik:  



 
Jede Geschichte mit einem Hund bekommt jeweils eine eigene 
Hintergrundmusik. ruhige bis hektische Szenen werden mit langsamen, 
ruhigen bis schnellen lauten Liedern bespielt.  
Geräusche kommen vereinzelt vor, wo sie prägnant zum Vorschein kommen. 
(Quitschen des Zuges beim Bremsen etc.) 
 
Titel: 
James Brown – The Boss 
Roy Hargrove – Hardgroove 
Austin Powers 
 


